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Beilage zu Nr. 47 der „Illustr
£ür bie -EDerfftätte.

Sriir Radierer.
Um Teforationen, geidjnungen ÄoloritS in Seim»

ober ©ummifarben flccfenloS gu tadiren, berfagre man fotgen»
bermagen: 2Ran gerftoge fjcïïgetbcS burdjficgtigeS Tamargarg in
f'leine Äörncgen, fegiitte baoon 30—40 ©ramm in eine Çtafdje,
übergieße felbe mit 180 ©ramm SXgeton unb übertaffe bic 9Ri»

fegung 14 STage tang mägig roarmer Temperatur, wägrenb
weteger $cit man öfter umfegiittet. hierauf wirb bie mit Tamar»
garg gefättigte Slgetontöfung nom Sobenfag begutfant abgegoffen,
51t 40 ©ramm Söfung 30 ©ramm bicîfliiffigeë Äottobium £)in=

gugefügt nnb baS ©ange tiicfjtig burdjeinanbergefegüttett, worauf
man bie Stüffigfeh fid) flar abfegen lägt unb in gut berfdjlicg»
baren gtafdjen aufbewahrt. S3ei ber Sacfirung bebiene man [ich
eineê SibcrgaarpinfetS unb man trage ben Sad in öertifalen
Strichen auf. Sei ber elften üluftragung wirb eS fegeinen, als
Wäre bie fläche mit einem Winnen ©iweiggäutegen übergogen.
3ft bie 2Iuftrodnung beS SadS erfolgt, fo geigt fid) batb eine

flare glängenbe Siäcgc. Ter Sad erforbert ein gwei» bis brei»

matigeS äluftrageu, behält in allen flatten ©taftigität unb bleibt
bei allen SßitterungSeiuflüffen gtängenb.

lieber bie SBermenbtutg alter gurbenhaut bon Oclfarbe.
1. Sitte garbenfjaut, fjaut ober Slnfag boit Delfarbe in

Stecheimern, meteger bei ©rwärntung leiept gerauSguftecgen ift,
wirb auf einem Raufen gefammelt, nicht in ©cfägen, weit biefe
fRcfte ftettenWeife an ben Sßänben berfelben wieber autrodnen
würben. 2(n Tagen, wo man nicgtS gu tgun gat, legt man
über ein qewögnticgeS fperbfcitcr ein ©titd ©ifenbteeg ober beffer
eine atte Sratpfanne unb brennt (falginirt) barin eine Duantität,
bis fetbe burcggcgenbS wie ißerlgrau ober (eid)tc ©egtade auS»

fiegt. Tiefe äRaffc gebe man auf unb putberifirc biefetbe bei

Sebarf, fiebe unb magte fie bann auf ber ftRügte, jebod) niegt

gu bünn, etwa in ber Tide wie ©egmatg ober ©enf ober reibe
fotege auf einer b^lntte. 3Ran ergält fo ein gutes Trodenmittet
für Detfarbcn. Äamt man eS ermöglichen, baff man Harbern
gaut Bon Sremer» unb fßariferbtau allein fammett unb be»

ganbelt, fo baff anbere färben niegt bagwifegen lomrnen, fo wirb
fetbft Steiwcig bon bem gierauS ergattenen Trodenmittet niegt
gefärbt. 9Ran werfe iibergaupt feine Sni'iwngaut weg, ba bie=

fetbe, bon ffunben, Äagen unb anberen §aitStgieren gefreffen,
töbttieg wirfen fann.

2. §at fieg ffarbengaut gefammelt, fo fuegt man bie einiger»
magen gellere, bon Steiweig unb SRennigc, gcrauS unb bringt
fotege in einen emaittirten eifernen ^odjtopf, wetdjen man ein
Siertgeit bolt Seinöt füllt, hierauf foegt man baS ©ange bis
eS breiartig wirb, fo lange fieg nod) ctwaS auflöst. Tann
nimmt man ben Topf bom $cucr, giegt etwaS Terpentin gingu
unb filtrirt bie SDfaffe burd) grobe Seinwanb. SRan fann aueg
etwaS Steiguder betnt Äocgen gingutgun, weteger fieg teid)ter in
Del löst. SR an ergätt fo einen gelten ©iffatib, weteger fieg für
gelte Sarben eignet. Ten fRüdftanb oerbrennt man im Seuer.

§oljktjen.
TaS Slligarin, ber früger auS ber Srappwurget, fegt nur

nod) auS bem ©teinfogtentgeer fünfttid) gergefteHte Sarbftoff,
liefert mit äRetaOfatgcn eine Steige gefärbter ÜRieberfcgläge, weldje
mit bem Seamen ber „SItigarin» ober Ärapptacfc" begeiegnet
werben. Tiefe Sade gat Tr. Srang Serger in SBieit auf
igre älnwenbbarfeit gu ^jolgbeigcn geprüft unb gefunben, baff fieg

biefetben gur ©rgeugung ber ber'fcgiebenartigften Sarbcnftufen
bom ^oegrotg bis gum ©cgwarg, je nad) ber bor ber Scganb»
lung mit ber Sltigarintöfung angewanbten 9Retattfatgbeigc, bor»

gügtid) eignen. Serger'S Unterfucgungen erftrecf'ten fid) auf
Tannen», Stgorn» unb ©icgengotg, wetdgeS berfelbe mit fegr Oer»

bünnten Sltigarintöfungen (auS 50 ©ramm beS fäuftiegen 20pro=
gentigen Sltigarin in 1 Siter SBaffer unb tropfenweifem 2lm=

moniafgufag bis gum ftarfen Sorgerrfdjen beS ©erucgeS naeg

tegterem bereitet) bcganbelte, naegbem er bie £>ötger oorger mit»

telft eines fßinfetS mit einer griffen Söfung beS SRetaltfalgeS
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beftriegen unb biefe troden getaffeit gatte. SefonberS fegön unb
bittig taffen fieg auf biefe Sßeife bie für bie fßrayiS wichtigen
Sarbentöne gelbbraun bis fegwargbraun gerftetten. Tic Soften
ber ültigarinlöfung ftetten fieg für baS Siter, mit bem man
1,3 Duabratmeter gweimat beftreiegen fann, auf 30 Sfg-, bie

Sretfe ber SRetaltfatge auf 2 3Rf. 80 SÎ0- für 1 Duabrat»
meter. Singer ben groben mit Sltigarin gat Serger aueg nocg
einige weitere mit Stutlaugenfatgen auSgefügrt. Slucg gier
Werben bie §ötger guerft mit ben Söflingen ber SRetattfalge unb
bann mit einer fotegen bon Stuttaugenfatg getränft. Scnötgigt
wirb giergu eine Söfitng bon 50 ©ramm rotgem Stuttaugen»
fatg in einem Siter geigen SBafferS, bereu ipoeiS fieg auf btergig
Pfennig ftettt. Tie bßreife ber gu Ocrwenbcnben SRetatlfatg»
töfungen ftetten fieg gwifcgtn 8 fßfg. unb 1 fDfarf 68 Pfennig
für 1 Duabratmeter. ©egtiegtid) fei gier nocg gweier ©cgwarg»
beigen ©rwägnung getgan, wetege Serger babttrd) ergeugt, bag
er fjotg erft mit einer Söfung bon 20 ©ramm Tannin in
1 Siter SBaffer (f)SreiS beS Siter 20 ißfg.) unb bann bon Sa»
nabirtfäurc ober oauabinfaurem SImmoniaf beftrieg. Turcg Sa»
nabinfäure wirb eine ©djwargfärbung mit einem ©tief) in§
©rüne, bureg beren Slmmonfatg eine tieffegwarge Särbung auf
alten ifolgarten ergeugt. Segterc Seige wirb fid) aber nur in
befonberen üluSnagmefätten berwenben taffen, ba bie Soften ber

Söfung bon nanabinfaurem Simmon fegr beträdjtlicge (2,80 iïfîf.
für 1 Duabratmeter). fRägereS über Serger'S Unterfucgungen,
fowie bie auSfügrtidjen fRegepte "für Sltigarin», Stuttaugenfatg»
unb Sanabinfäure»Seigen fiege in ben „ÜRiftgeitungeu b. Ted)»
notogifegen ©eWerbemufeumS beS nieber»öfterr. ©ewerbcoereinS
in aBien", ©eftion für |>otginbuftrie, Sagrg- 7, 9îr. 73.

StefftgtBarjc matte Färbung auf Stfengegenftänben
wirb ergiett, wenn man bie ©egenftänbe auf bie gewögnlidje
SBeife abbrennt, fie aber nidjt am ©d)tuffe ber Seganbtung
bureg ftarfeS fReibcn mit Det gtängenb niacgt, fonbern mit Sengin
abreibt unb gum ©egtuffe mit einer ftarfen Sluftöfung bon fat»
ginirter ©oba beganbett.

Slrbcit ber ©djmtrgelräber.
Sm ©ngineering bom 29. Sun. 1880 ift bereegnet, bag ein

bottfontmen runb gebregteS ©egmirgetrab, wetcgeS in beftänbigem
Äontaft mit bem gu bcarbeitenben ©egenftaub bleibt, bei ge»

eigneter ©efdjwinbigfeit, biefetbe Slrbcit in einer SRinute gu
teiften Oermag, wetege eine 1 englifege StReite lange Seite ergibt,
wenn biefetbe, für benfetben Zeitraum, über ben SlrbeitSgcgen»
ftanb gefiigrt wirb; babei ift bie bermutgtiege TurcgfcgnittSge»
fegwinbigfeit ber Seite gu 20 SDîeter in ber ÏRinute angenommen
unb bie UmbregungSgefcgwinbigfeit beS ©cgniirgelrabeS gu aegt»

gegngunbert SOfeter.

©raitfdjtimrjer grapgitarttgcr Slnftrid)
beftegt in einer Stuftöfung bon ©djettad in ©pirituS, fegr ftarf
oerbünnt, weteger Söfung bann ©rapgit gugefegt wirb. Ter
©rapgit mug fegr fauber burcggerügrt werben, ber ©cgetlad
bient nur als Sinbcmittet. Ta bie SRateriaiien, wetdje gu
biefem 2lnftricgc oerwanbt werben, niegt billig finb, fo wirb ein

fotd)er Slnftricg, wenn eS fieg um baS Uebergiegen grögerer
Städ;en ganbelt, giemlid) foftfpietig, er geigt aber ein guteS
SluSfegeit unb fegiigt gegen bie SBitteruugSeinftüffe.

Sfurfj ober Scbcr auf Xifct)l)latten ju befeftigen.
?Dîan bereitet eine ÜRifcgung bon 2 ißfunb SBeigenmegt,

4 ©gtöffet ootl ^olopgoniumputber unb 2 ©gtöffet bott Ültaun»

pitlber, rügrt baS ©emifd) in einer ©egate gu einem gleid)»
förmigen bitnnen Srei an, bringt bief en in einem fteinen Äeffet
über Seucr unb rügrt fo tange bis bie ÜRaffe gang gteiegförmig
ift, feinen Stumpen megr entgätt unb fo fteif geworben ift, bag
ber fRügrer barin fteden bleibt. fRun bringt man bie SRaffe in
eine anbere ©egale unb bedt fie gu, bamit fieg feine §aut bitbet.
3Jtit biefem feftftebenben Teige wirb bic betreffenbe Tifdfptatte
gang bünn belegt, bann baS 'Tud) barauf gepregt unb mit einer
91otte geglättet. Tie ©nben werben erft naeg bem Trodnen
abgefdjnitten. fpat man Seber aufgugiegen, fo mug biefeS oorger
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Für Lackierer.

Um Dekorationen, Zeichnungen jeden Kolorits in Leim-
oder Gummifarben fleckenlos zu lackircn, verfahre man folgen-
dermaßen: Man zerstoße hellgelbes durchsichtiges Damarharz in
kleine Körnchen, schütte davon 3t)—4V Gramm in eine Flasche,
übergieße selbe mit 180 Gramm Azeton und überlasse die Mi-
schung 14 Tage lang mäßig warmer Temperatur, während
welcher Zeit man öfter umschüttet. Hierauf wird die mit Damar-
Harz gesättigte Azetonlösung vom Bodensatz behutsam abgegossen,

zu 40 Gramm Lösung 30 Gramm dickflüssiges Kollodium hin-
zugefügt und das Ganze tüchtig durcheinandergeschüttelt, worauf
man die Flüssigkeit sich klar absetzen läßt und in gut verschließ-
baren Flaschen aufbewahrt. Bei der Lackirung bediene man sich

eines Biberhaarpinsels und man trage den Lack in vertikalen
Strichen auf. Bei der ersten Auftragung wird es scheinen, als
wäre die Fläche mit einem dünnen Eiweißhäutchen überzogen.
Ist die Auftrocknung des Lacks erfolgt, so zeigt sich bald eine

klare glänzende Fläche. Der Lack erfordert ein zwei- bis drei-
maliges Auftragen, behält in allen Fällen Elastizität und bleibt
bei allen Witterungseinflüsscn glänzend.

Ueber die Verwendung alter Farbenhaut von Oelfarbe.
1. Alte Farbenhaut, Haut oder Ansatz von Oelfarbe in

Blecheimern, welcher bei Erwärmung leicht herauszustechen ist,
wird auf einem Haufen gesammelt, nicht in Gefäßen, weil diese
Reste stellenweise an den Wänden derselben wieder antrocknen
würden. An Tagen, wo mau nichts zu thun hat, legt man
über ein gewöhnliches Herdfcucr ein Stück Eisenblech oder besser
eine alte Bratpfanne und brennt (kalzinirt) darin eine Quantität,
bis selbe durchgehends wie Perlgrau oder leichte Schlacke aus-
sieht. Diese Masse hebe man auf und pulverisire dieselbe bei

Bedarf, siebe und mahle sie dann auf der Mühle, jedoch nicht

zu dünn, etwa in der Dicke wie Schmalz oder Senf oder reibe
solche auf einer Platte. Man erhält so ein gutes Trockenmittel
sür Oelfarbcn. Kanu man es ermöglichen, daß man Farben-
haut von Bremer- und Pariscrblau allein sammelt und be-

handelt, so daß andere Farben nicht dazwischen kommen, so wird
selbst Bleiweiß von dem hieraus erhalteneu Trockenmittel nicht
gefärbt. Man werfe überhaupt keine Farbenhaut weg, da die-
selbe, von Hunden, Katzen und anderen Hausthieren gefressen,
tödtlich wirken kann.

2. Hat sich Farbenhaut gesammelt, so sucht man die einiger-
maßen hellere, von Bleiweiß und Mennige, heraus und bringt
solche in einen emaillirten eisernen Kochtopf, welchen man ein
Viertheil voll Leinöl füllt. Hierauf kocht man das Ganze bis
es breiartig wird, so lange sich noch etwas auflöst. Dann
nimmt man den Topf vom Feuer, gießt etwas Terpentin hinzu
und filtrirt die Masse durch grobe Leinwand. Man kann auch
etwas Bleizucker beim Kochen hinzuthun, welcher sich leichter in
Oel löst. Man erhält so einen hellen Sikkativ, welcher sich für
helle Farben eignet. Den Rückstand verbrennt man im Feuer.

Holzbeizen.
Das Alizarin, der früher aus der Krappwurzel, jetzt nur

noch aus dem Steinkohleutheer künstlich hergestellte Farbstoff,
liefert mit Metallsalzen eine Reihe gefärbter Niederschläge, welche
mit dem Namen der „Alizarin- oder Krapplacke" bezeichnet
werden. Diese Lacke hat Dr. Franz Berger in Wien auf
ihre Anwendbarkeit zu Holzbeizen geprüft und gesunden, daß sich

dieselben zur Erzeugung der verschiedenartigsten Farbcnstufen
voni Hochroth bis zum Schwarz, je nach der vor der Bchand-
lung mit der Alizarinlösung angewandten Metallsalzbeize, vor-
züglich eignen. Berger's Untersuchungen erstreckten sich auf
Tannen-, Ahorn- und Eichenholz, welches derselbe mit sehr ver-
dünnten Alizarinlösungen (aus 50 Gramm des käuflichen 20pro-
zentigen Alizarin in 1 Liter Wasser und tropfenweisem Am-
moniakzusatz bis zum starken Vorherrschen des Geruches nach

letzterem bereitet) behandelte, nachdem er die Hölzer vorher mit-
telst eines Pinsels mit einer heißen Lösung des Metallsalzes

: Handwerker-Zeitung. 473

8àm. HààrMiiiT"
bestrichen und diese trocken gelassen hatte. Besonders schön und
billig lassen sich auf diese Weise die für die Praxis wichtigen
Farbentöne gelbbraun bis schwarzbraun herstellen. Die Kosten
der Alizarinlösung stellen sich für das Liter, mit dem man
1,3 Quadratmeter zweimal bestreichen kann, ans 30 Pfg-, die

Prerse der Metallsalze auf 2 Mk. 80 Pfg. für 1 Quadrat-
meter. Außer den Proben mit Alizarin hat Berger auch noch
einige weitere mit Blutlaugensalzeu ausgeführt. Auch hier
werden die Hölzer zuerst mit den Lösungen der Metallsalze und
dann mit einer solchen von Blutlaugensalz getränkt. Benöthigt
wird hierzu eine Lösung von 50 Gramm rothem Blutlaugen-
salz in einem Liter heißen Wassers, deren Preis sich auf vierzig
Pfennig stellt. Die Preise der zu verwendenden Metallsalz-
lösungen stellen sich zwischen 8 Pfg. und 1 Mark 68 Pfennig
für 1 Quadratmeter. Schließlich sei hier noch zweier Schwarz-
beizen Erwähnung gethan, welche Berger dadurch erzeugt, daß
er Holz erst mit einer Lösung von 20 Gramm Tannin in
1 Liter Wasser (Preis des Liter 20 Pfg.) und dann von Va-
nadinsäure oder vanadinsaurem Ammoniak bestrick). Durch Va-
nadinsäure wird eine Schwarzfärbung mit einem Stich ins
Grüne, durch deren Ammonsalz eine tiesschwarze Färbung auf
allen Holzarten erzeugt. Letztere Beize wird sich aber nur in
besonderen Ausuahmefällen verwenden lassen, da die Kosten der
Lösung von vanadinsaurem Ammon sehr beträchtliche (2,80 Mk.
für 1 Quadratmeter). Näheres über Berger's Untersuchungen,
sowie die ausführlichen Rezepte für Alizarin-, Blutlaugensalz-
und Vanadinsäure-Beizen siehe in den „Mittheilungen d. Tech-
uologischcn Gewerbcmuseums des nieder-österr. Gcwerbcvereins
in Wien", Sektion für Holzindustrie, Jahrg. 7, Nr. 73.

Tiefschwarze matte Färbung auf Eisengegenständen
wird erzielt, wenn man die Gegenstände auf die gewöhnliche
Weise abbrennt, sie aber nicht am Schlüsse der Behandlung
durch starkes Reiben mit Oel glänzend macht, sondern mit Benzin
abreibt und zum Schlüsse mit einer starken Auflösung von kal-
zinirter Soda behandelt.

Arbeit der Schmirgelräder.

Im Engineering vom 29. Jan. 1880 ist berechnet, daß ein
vollkommen rund gedrehtes Schmirgelrad, welches in beständigem
Kontakt mit dem zu bearbeitenden Gegenstand bleibt, bei ge-
eigneten Geschwindigkeit, dieselbe Arbeit in einer Minute zu
leisten vermag, welche eine 1 englische Meile lange Feile ergibt,
wenn dieselbe, für denselben Zeitraum, über den Arbeitsgcgen-
stand geführt wird; dabei ist die vermuthliche Durchschnittsge-
schwiudigkeit der Feile zu 20 Meter in der Minute angenommen
und die Umdrehungsgeschwindigkeit des Schmirgelrades zu acht-
zehnhundert Meter.

Grauschwarzer graphitartiger Anstrich
besteht in einer Auflösung von Schellack in Spiritus, sehr stark
verdünnt, welcher Lösung dann Graphit zugesetzt wird. Der
Graphit muß sehr sauber durchgerührt werden, der Schellack
dient nur als Bindemittel. Da die Materialien, welche zu
diesem Anstriche verwandt werden, nicht billig sind, so wird ein
solcher Anstrich, wenn es sich um das Ueberziehen größerer
Flächen handelt, ziemlich kostspielig, er zeigt aber ein gutes
Aussehen und schützt gegen die Witterungseinflüsse.

Tuch oder Leder auf Tischplatten zu befestigen.

Man bereitet eine Mischung von 2 Pfund Weizenmehl,
4 Eßlöffel voll Kolophoniumpulver und 2 Eßlöffel voll Alaun-
pnlver, rührt das Gemisch in einer Schale zu einem gleich-
förmigen dünnen Brei an, bringt diesen in einem kleinen Kessel
über Feuer und rührt so lange bis die Masse ganz gleichförmig
ist, keinen Klumpen mehr enthält und so steif geworden ist, daß
der Rührer darin stecken bleibt. Nun bringt man die Masse in
eine andere Schale und deckt sie zu, damit sich keine Haut bildet.
Mit diesem festklebenden Teige wird die betreffende Tischplatte
ganz dünn belegt, dann das Tuch darauf gepreßt und mit einer
Rolle geglättet. Die Enden werden erst nach dem Trocknen

abgeschnitten. Hat man Leder aufzuziehen, so muß dieses vorher
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feucht gemacht werben, bann wirb bte ÜKaffe aufgetragen unb
baS Seber mit einem Tudje glatt gerieben.

Thermometer fiir 2Bei|]gIiil)i)iße.
SSon ber girma §eifrf) u. gottarb in Sonbon fmb gegen»

wärtig Thermometer mit ißorjeHan» unb ißtatinfugeln in ben

^anbet gebracht worben, wetcEje jum Steffen feljr Ijolfer Sern»

peraturgrabe benuÇt werben fönnen, fo baß biefebben bie foft«
fpietigen unb umftänbtidjen ipprometer eiferen. T>a8 3Ibtefcn
ber Temperaturen erfolgt genau in berfetben SBcife wie bei ben

gewöhnlichen Thermometern, aber bie SBirfung wirb burdj ben

Trucf ber in ber feuerfeften Äuge! enthaltenen, Oon ber tpige
auSgebehnten Suft erhielt, weicht eine Duecffilbcrfäule in bem

gehörig nerlängerten Söhre in bie tpöhe treibt. T)a Äuget unb

fftoljr h^tnietifch oerfdjloffen ift, fo iibt ber äußere Suftbrucf
leine 2Birfnng auf bie exngefct»loffene Suft auê, fo baß bemnach
baê Qfiftrument »om Sarometerftanbe nicht beeinflußt wirb.

«loh. Weber |
mech. Werkstätte in WALD (Kt. Zürich). |

Spezialität : Go/s/ieaifteifizn^smasc/imen, als :

ßcmctsäpe» sum Sc/iweidea w» S»ïc?est«»«»we»(
bis 1,500 mm Diameter, jBandsägrew /'//»• //o/«5eai'-
&e/£uwj/ mit Rollen von 1000, 800 und 700 mm Diam.
mit und ohne Zufiihrnngsapparat.

iJofteimasc/tinen mit und ohne Abrichtmaschinen,
600 und 450 mm breit; 46ric/t<»»asc/tmeti., 500, 400
u. "00 mm breit, mit Schutzvorrichtung:; 7te/iVmascAfneu
mit horizontaler und vertikaler Achse, kombinirt mit
Langloehbohrmaschine und Abrichtmaschine für Stäbe,
bis 250 mm breit, praktisch für Glasereien und Gold-
leistenfabriken ; /fe/i/masc/ime« mit vertikaler Achse
und Znführungsapparat ; Oirßwto .sä///;»/. /Vi/' /iau/iote,
in 3 Grössen, mit Füg-, Nuth- und Kammvorrichtung ;

C/>c//iarsägren, kombinirt. mit Langlochbnlirmaschine, gk

znm Fraisen, Nuthen, Abplatten und Kehlen einge- c
richtet; Z/awplocAboArmascftine, kombinirt mit Bock- |J
fraise für geschweifte Kehlarbeiten; /fo/zc/re/röfm/ce,
/Tm/iersafmasc/imera, //anse ,SY7/reinerei-7fi/trie//-

sammt ï'/Y/x.smi.s.sio// en. (877 p
Preiscourant und Illustrationen gratis u. franko. &

IiI
I
I
I
»

l

Heia. Spill manu. Werkzeug-Fabrikant
Unterstrass-Züricli

(prämirt in Wien 1873, in Zürich 1883)

liefert in solidester Ausführung unter Garantie;
Sämmtliche Werkzeuge fiir Maschinenbau, Spinnerei,
Gasfabriken und mechanische Schreinerei: Reibahlen,
Bohrer, Gewindschneidzeuge, Winkel, Lineale, Feilkloben,
Reifkloben, Zirkel. — Kardenzangen, Garnitnrenzangen,
Kardenleeren, Flach- und Spitzzangen mit Drahtscheere,
Garnituren - Aufzugapparate, Rohrzangen, Rohrabscbneider,
Klemmfutter, Brennerzangen, Maschinen-Hobeleisen. — Aus-
hauer für Etiquetten.

Freislisten gratis.
Bei grösseren Aufträgen entsprechende Preisermässigung.

Für Wiederverkäufer hoher Rabatt.

Fuhrkummet u. Bündnerkummet
von Rossleder, Kalbfell, Hundsfell, oder halbledern, mit starkem
Hanfzwilch inwendig, eingebunden oder uneingébuuden und so
geformt, dass die Pferde nicht gedrückt werden, liefert zu bil-
ligen Preisen
941) jRa»/se//er, Sattler, in Burgdorf.

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprügnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Àllein-Fabrikation von (M5830Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

Bündnerkiimmet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster à Fr. 15. —

„ Messing-Garnitur und Lederpolster „ 22. —

„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ 25. —

mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je um Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

Toll, Sattler
702) in Schiers (Graubünden).

Stein- und Bildhauer-Werkzeug
rer/erfigR mite/' Garantie an/t tiiV/t an/' La//er
•f. Cr. Gpossmann, Seefeltl-l^ürlcli

Spezialität in Stein- und Bildhauer-Werkzeug.
W/t. SfocfcAämmer w; r/tea />er ATas/7/.me //eniae/it.

/Vei.se/wra//1 grratts. (951

Erlaube mir, dem E. Publikum zu Stadt und Land die
ergebene Anzeige zu machen, dass ich in der Miihle Ebers-
weil bei Bischofszell eine

Schleiferei
angebracht habe und empfehle dieselbe besonders den Herren
Metzgermeistern zu gütigen Aufträgen bestens. — Bei Herrn
Almendinger, Schmied. Goliathgasse in St. Gallen habe eine
Ablage eingerichtet und können Mittwoch und Freitag Auf-
träge dort abgegeben werder. 939

Pünktliche Besorgung zusichernd, empfiehlt sich bestens

Joseph 3VEe;yer.

Glas und Werkzeug
liefert in bester Qualität und solidester Ausführung unter Ga-
rantie FVifs /ifaser, Weissegisse 17 u. 19, /ia.sei.

Spezialitäten: a) Roh-, Fenster- und Spiegelglas, prima
Fensterkitt. Glaser-Diamanten, Glasziegel ord. u. gefalzt, und
Thürschoner.

b) Hobelbänke, sämmtliche Werkzeuge für Schreiner, Zim-
merleute, Küfer, Drechsler, überhaupt alle Artikel für Holz-
arbeiter.

c) Werkzeug - Kasten und sämmtliche Artikel für Laub-
sägerei.

d) Polirsprit, feinst (Alcohol absolut).
Preislisten gratis. (918

Carl Helbling in Goldach
schneidet mittelst Maschine prompt u. billig

spitze -Schraubengewinde - flache

in beliebiger Länge n. Stärke, wodurch die mühselige
u. zeitraubende Handarbeit erspart werden kann. (932

©elc und Fette
Tür grosse und kleine Maschinen aller Art,

Dampf-Cylinder-Oeie etc.
in Gefässen von Ko. 5, 10, 20, 50, 100 u. 150 em-
pfiehlt (780

Carl $trütt, Importeur, Sasel.
Für Wagner.

Bei Unterzeichnetem liegt eine grössere Parthie schönes
Eschenholz zum Verkaufe bereit.

Albert Güller-Schmid in Hüttikon
956) (Station (Rellingen).

474 )llustrirte schweizerische kscmdwerker-Aeitung

feucht gemacht werden, dann wird die Masse aufgetragen und
das Leder mit einem Tuche glatt gerieben.

Thermometer für Weißglühhitze.
Von der Firma Heisch n. Folkard in London sind gegen-

wärtig Thermometer mit Porzellan- und Platinkugeln in den

Handel gebracht worden, welche zum Messen sehr hoher Tem-
peraturgrade benutzt werden können, so daß dieselben die kost-

spieligen und umständlichen Pyrometer ersetzen. Das Ablesen
der Temperaturen erfolgt genau in derselben Weise wie bei den

gewöhnlichen Thermometern, aber die Wirkung wird durch den

Druck der in der feuerfesten Kugel enthaltenen, von der Hitze
ausgedehnten Luft erzielt, welche eine Quecksilbersäule in dem

gehörig verlängerten Rohre in die Höhe treibt. Da Kugel und

Rohr hermetisch verschlossen ist, so übt der äußere Luftdruck
keine Wirkung auf die eingeschlossene Luft aus, so daß demnach
das Instrument vom Barometerstande nicht beeinflußt wird.

.S«»Si. M'«ài- A

meek. MsàtÂttk in (!<t. lükieti). ^
8pscialitat: //»»ksde«» /»e»t?»»»A«»»»«.>,o/tàe»», als:

/.'»/»»»/skti/e», ser»»» d>'â»»e»à»t »'«»» »/»»»»s»»

dis 1,500 mm Diameter, /'//»> //»»/s/»«»»»-
dvà/»»,? mit Rollen vou 1000, 800 unà 700 mm Diaw.
mit unà odus /nkiliirnnKsapparat.

//ode/»»»«.«»:/,»»»«,, mit unà obus ^briobtmasokinen,
600 null 450 mm breit/ R/»»»e/,V»»»»».se/l»»<«»», 500, 400
u. 300 mm breit, mit8obutcvorriebtunK; /<â/»»»<»«<?/»» »»«?»

mit boricoutalsr unà vertikaler L.ebss, kombinirt mit
Danxiovkliollrmaselline uuà Vbrivktmnsolìine kür 8täbs,
bis 250 mm breit, praktiseb kür (Rasereien uuà Dolà
Isistsllkabriksll; /ke/,/»»tr,se/iàs» mit vertikaler V.vbss
uuà 2luküliruuKsapparat; <?»»^»»à i «âz?«»» M»' /«»»»»/i o/s,
in 3 (Irösseu, mit DüK-, Xutk- uuà RammvorriebtuuK;
t?»»»«-»»/«»'»«!/«»», kombiuirt mit DnnKioekbolirninsekive, »
cum Drnisen, ükutilen, Abplatten uuà Lvüle» einKS-
riobtst; D</»ix//oe/i/«)/,»»»» „>.>?/i>»< e, kombiuirt init üovk» A
k, aise kür Kesobvsikts Xeklarbeiteu; /k«/s</»'</it»»»»/ce, à
D>tì»)e»'.s«/»»»»r.srV»> »»«»», »/»».»»se 8<"/»»'<Z> »t» »'«»- /k»»i»> e/i-
tu»»N«-»< sammt !'»»»»».>,»»»».>».>.»«>,»«»». (877 W

Rrsiseouraut uuà Illustratioueu gratis u. krauko. U

A

S

S

K
ß
D

t

(prämirt in iVien 1373, iu Aiirieü 1883)

liefert in soliclsster /lusflllirung unter Garantie:
8'àiuiutliebe >Vvrk/en?e klir llaselilneubau, Spinnerei,
Onsknbriken uuà inevbnniselie 8vlireinerei: Rsibaklsn,
Lobrer, DsvinàsebnsiàcenKô, IVinkel, Diueals, Deilklobeu,
Rsikklvbsn, Zirkel. — KarüeucauKku, DarniturencauKsn,
Raràsnleeren, Dlaob- uuà 8pitccanKsn mit Drabtsvbeers,
Darnitursn -/iukcuKapparate, RobrcanKSll, kobrabsobnsiàsr,
lîlsmmkutter, LrennercauKSU, lllasebinsn-llobslsissu. — Vus-
bausr kür Rtiqnsttsn.

Rreisüsten gratis.
Lei grösseren VukträKeu sntsprsoksuàe RrsissrmässiKunK.

Dür IVisàerverkâuker bobsr Rabatt.

fukrltummöi u. Kûàkkltummet
von Rosslsàsr, RalbksII, DunàsksII, oàsr kalbleàern, mit starkem
Dankcwilok iuwsuàiK, eiuKsbunàou oàsr uugillKèbuuàsu uuà sa
Kskormt, àass àis Rksràs uiobt Ksàrûekt vvsràsn, Usksrt cu bil-
ÜKSn Rreissn
941) /?„,»,,se»/e»', Sattler, iu LurKàork.

veutsciies kîkiekspatknt 2!249.
IiuprÜKnirter

Isolirtvppieli für kkU!2Wkolik.
IZilliKstss u. bestes lsolirmatsrial. Uustsr u. Rrosxsets krauoo.
591) VIIsiu-Dabrikatiou vou (215830^)

Pfenninger-Wiclmer, ^/ipkingvn döi ^ürieü.

KU»I»à«âu IS» S»«t
mit sebvarcer Daruitur uuà êlwilobpiàstsr à b r. 15. —

„ lllessinK-Darnitur uuà Dsàerpolster „ 22. —

„ dleusilber vsimiokslt uuà Dsàerpolster „ 25. —

mit Rkeràskopksn in ZlessinK uuà Ksusilbsr is u,u Dr. 1.50
böbsr per 8tüok, lisksrt iu allen Drössen

Sâtà
702) in 8vüiers (Draubûnàsn).

8te!n- unü kilclllsukr-WerltTkug
ve»-/e»k»Ak »r»?ts»' <?«»>»»,,/,»</ k»«/k er?»/ Dr/r/e»'
«k.

8psc!alität in 8teln- unà Lllübsusr-V/erkreug.
V/1 .8/oâ/»,r»»»»»»e»' »»' » «/«»» /»«,' 1i/««k/t>»»s </<!»»»«<?/»/.

/Vers»«?»»'»/»/ 7 x/»'«t»s. (951

Lrlaubs mir, àsm D. Dublikum 2U 8taàt uuà Danà àis
erKsbeus ^N2SÌKS 2U maoksn, àass ieb iu àsr llliîlile Dbers»
neii bel Liselioksrvll sius

>i« III« ît< i
auKsbraebt kabs unà smpksble >iiesslks besonàers àsn Dsrrsn
lllst^Kermeisteru üu KÜtiKsu ^uktraKen bestens. — Dei Herrn
DlinenàinKer, 8oûmieà, OlollutliKusse in 8t. Dallen babs sius
VblaKe siuKsriebtst uuà können Zlitt^voek uuà DrsitaK V.uk-

träKö àort abKSKsben vveràer. 939
Düuktliebs LesorKUNK ^usiebsruà, empüelilt sieb bestens

Lflas und
lisksrt in bester Qualität unà soliàester àskûkrunK unter Da-
rantis /r»-»tZ /làser, iVeisseK>sss 17 u. 19, /îasek.

Specialitäten: a) Rob-, Dsuster- uuà 8pieKSÌKlas, prima
Denstsrkitt. Dlaser-Diamanten, DIascisKel oià. u. Kekaict, unà
Dkürsekonsr.

b) Dobelbänke, säwmtlieks IVerkceuKS kür 8ebrsiusr, Am-
msrleute, Lüksr, Drsekslsr, überbaupt alls àrtiksl kür Dolc-
arbsitsr.

e) IlVerkcsuK - kîasteu uuà sämmtliebs Artikel kür Daub-
LäZserei.

à) Dolirsprit, ksinst (Vloobol absolut).
Preislisten gratis. (918

Lsri tielbling in Kolüseli
sokneiàst mittelst àselrine prompt u. billig

8pà -8à3àng6Wià -
in belisbiKsr DänKS u. 8tärks, Vloàurob àis mükseÜKs
u. ceitraubenàs Lanàarbsit erspart vvsràsn Kanu. (932

UUMâ
rür grosse unck Itleins ZIi»«vI»»i»ei> allst /^rt,

àampf-L^Iinllki'-lZkik ete.
iv Lskâssen von Xo. 5, 10, 20, 50, 100 u. 150 em-

Mllt (780

Impoi-wui-, Iîîi«ivl.

Lei Dutsrcsiebnstsm lisAt sius Krössers Dartbie sebönes
Dsebenbolc cum Vsrkauks bereit.

Albert Dnller-8oli»iià in Düttikon
956) (8tation DtelânAsn).



r
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' "* Wassermotoren f
für

Kleingewerbe.
Bei diesem Motor ist der Was-

serverbrauch immer dem Kraftver-
brauch entsprechend. Er liefert
dalier von allen bisherigen Sy-
steinen die

billigste Betriebskraft®

Verwendbar für Gefälle von
-500 Meter. Ausserdem kon-

struire Wassermotoren für Gross-
gewerbe mit einem Nutzeffekt von
durchschnittlich 90 "/o-

Für Kleingewerbemotoren lei-
stungsfähige Agenten gesucht. (776

[Maschinenfabrik von Franz Helfenberger, Rorschach.!

if SUPPORT-DBEHBÄME,

Bohr-, Stanz, Scheer-, Radreifbiesmaschinen etc., com-
p'ete Werkzeuge für Mechaniker, Sehl sser, Schmiede,

Schreiner, Zimmerl. — Treibriemen u. Rieinenverbinder,
W-'esfons /M'/fere/ifi«/- »mrf SeA«e/^ase/iew»ttf/e,

Last- und Wagenwinden-Ketten, landwirthscliaftl. Ma-
sehinen und Gerätlie hält stets auf Lager
H.Hasler-Arbenz,Winterthur(vorm. H-Arbenz-Haggenmacher).

NB. Besorge auch Reparaturen an Flaschenzügen. 888

Die Scnilfhretterfabrik von 0. Streuli in Borgen
empfiehlt sehr gut ausgetrocknete Bretter in allen gangbaren Dicken zu den bil-
ligsten Preisen. (798

Avis für Schneider.
Wo ein solider u. tüchtiger

Arbeiter bei schönem Wochen-
lohn auf dem Lande auf grosse
Stück (schöne Arbeit) dauernde
Beschäftigung findet, sagt die
Exp. d. Bl. (944

louhren-Fabrik.
Joli. Miiklemaun. Fabrikant

in Bönigen bei Interlaken,
liefert jede gewünschte Form
von Mouiuren, Verzierungen,
sowie auch Riemenböden aus
Tannenholz zu billigen Preisen.

Für regelmässige Lieferung
grösserer Quantitäten

Blechbüchsen
werden leistungsfähige Ueber-
nehmer gesucht. — Offerten
unter Chiffre E. F 955, beförd.
die Exp. d. Bl. (955

ßesucht:
Tüchtige Arbeiter, welche

auf Fraismaschinen und auf
andern Holzbearbeitungs-Ma-
schinen arbeiten können, ferner
Maler für Holzmalereien und
Möbelschreiner. (950

Offerten an die Möbelfabrik
in Oer nier (Et. Neuenbürg).

Zu kaufen :
Eine Miscliungs-Maschine

(Schnecke) für Hand- oder Mo-
torbetrieb. Offerten, bezeichnet
J. H. Gl. 943, an die Expedition
dieses Blattes. (943

Für Möbelpolirer.
Garantirt nie ausschlagendes

Schleif- letarf Poliröl
in '/^-Liter-Flaschen zu

Fr. 2. 70
Wttss&aMmftej'ge in Körner-

form zu Fr. 2 per Kilo
offeriren gegen Postnachnahme

J. Stapfer & Cie.
Z?7,rie/t.

D. H. Güster in Aarau,
Fabrikation u. Lager der Ar-
tikel für Bierbrauer, Wein-
hündler u. Küfer (Klärmittel,
Droguen, Ausrüstungs-Gegen-
stände, Utensilien). (A396)917

äu verkaufeil :
Dampfmaschinen u. Kessel,

gebrauchte und neue, von 1 bis
8 Pferdekraft, liefert ab Lager
mit aller Garantie, billig

J. Steiner,
787) Wiedikon (Zürich/.

A. Kälin, Schwyz
Spezialität in gedruckten
und gepr.igten
SargveB'iBieruiig/ei»

in Schwarz und Gold.
Illustr. Preiscourant gratis

und franko. — Wiederver-
käufer hoher Rabatt. (73-*

Ornamente
jegl. Styls

für Möbel und Baufach, als
Originalverziernngen, sowie
Modelle nach jegl. Art und
Zeichnung verfertigt unter Zu-
Sicherung geschmackvollster
Ausführung u. billigster Preise.

C. Flück, Holzbildhauer,
694) Cliur.

Ein Wassermotor,
so gut wie neu,

Centrifugalpurapen
sind billig zu verkaufen.

Gefl. Anfragen suh S. S. S.
Nr. 89 befördert die Expedition
dieses Blattes. (954

Schmied-Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen bezügl.
Kohlenersparniss und Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

Ilerisaii.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

Für

SVSöbelschreiner.
Leiut.

I. dick, Façon Kölner, vorzügl.
Qualität, pr. 100 Kilo Fr. 115;

fwiasjuapäer.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

Zu verkaufen.
Für Mechaniker, Büchsen-

macher und Schlosser:
Englische Drehbänke

für Fussbetrieb, 1'/, Meter lang,
sammt completem Zubehör, sehr
solid gearbeitet, zu billigem
Preis sofort ab Lager.

J Steiner,
727) Wiedikon (Zürich).

Eine

Waschmaschine
sammt Dampfraascliinchen ist
billig zu verkaufen. Wo, sagt
die Exp. d. Bl (953

Illustrirte schweizerische lsandwerker-Zeitung. 475

' â V^^sêiMotoreu IMr

Lei àikssm Uotm- ist à ^Vâs-
serverin-àlieli immsi- àsm Xraktvsr-
brauà kiltsprkcìlkiià. tir iistört
àuliôr von rrlikir bisiwrÍASN 8^-
stsiusi! àis

bMZ8tk Kktriebà^
Vsrrvsmiàr à Ostâlis voir
500 iilstkr. Vusssràôm icon-

struiis ^Vassermotoikii tür Kross-
Aklvkrìlk mit àsm àt^sitàt vou
àni-cliseililittlieil 90 "/g.

für Kleingelverbsmotoren lei-
stungstsiiigs /igenten gesuolit. (776

UäMdjiiöllkiibÄ?M KM WlàiUr, Kvrskàeii.?

êlMMEM -VKMZàZ-
lînlir, 8tnii2, 8rlieer-. lîndreirdivLmnseliînen ete., vom-

p ets 4Verk2en?v tür Nsedmiiksr, 8elil sssr, 8edmisds,
8edreiner, Dimmer!. —'s reib rie in en u Itieinenverdinder,

77 «stor»»- ,?«</
Lust- und lVngenivindoii-ketton, l-indivirtliselintìl. Zln-
sediiien » » d tüerülte düit stets mit öuger
6.össler-^rbenr,V7inierikur(vorm. N.^'ben^-IZliggsnmm-der).

k>iö. Lssoi-gg auvt, k^spai'atuk'gn an ^la8cz^6nüügsn. 888

iZìs Lcniltîiretterfsdriic von ». Ztrsuü in ilorgkn
smptislüt Skill- LMt aus^ötl-oekilstk iirsttsr in ailkil Milxdkll'kil Oioiîkn /n àkil dli-
ìÎASteil ?rsissl>. (798

^vi8 füi' 8e!ink!lien.
5Vo sin solider n. tüodtiger

Arbeiter bei sokönsm VV oeken-
lodn mit <ism önnds nut grosse
8tüek (seköue Arbeit) dnuernds
össeküktigung tindst, sngt die
öxp. <i. öl. (944

Noàrsri-H'àà.
«7»Ii. Nlidlemnun. ö-ibrikunt

in Völligen bei luterlursn,
iistsrt l'sàs gsivünsedte öorm
von Zloulni eil, Verzierungen,
so«is -iuod kieinend'dden Mi8
d'minenliol^ ün billigen Vreissn.

?ür rsgslmnssigs öisksruug
grösserer (^uuntitütsn

«erden leistungskàdigs Ueber-
nslimer gssuebt. — Oltorten
unter Vkitkrs L. 935, dskörd.
die Lxp. il. öl. (935

Vüelitige Li-bsitsr, «elede
mit örmsmusedinen und nut
andern tiol^bearbsilungs-Nu-
sobinen m-bsitsn können, tsrnsr
Nnlvr tür Itol^mnlsreisn und
Nöbvlsvlirvlner. (930

Olkei-ten nn die lllöbeltubrik
in vernier (Lt. Leuenbuig).

ZiiK.îsiî«i> :
Line Nisellnngs-Nnseitine

(Lelineoks) tür ldmid- oder No-
torbstrieb. (Iltsrten, bsi-eielinst
4. N. 6l. l>43, nu die Lxpedition
dieses ölnttes. (943

Kr Mchàr.
in ^-Liter-LI-isoden ^u

Lr. 2. 70
7Vit««7»tr,t»tKeis!« iu Lörner-

torm 211 ör. 2 per Lilo
otksrirsn KSKen öostnuelinuliins

8iÄflsgt Z-. Lie.

v. 8u8tkt in ^arau,
ö-ibrilc-ikion u. önKsr der ^.r-
tiksl kür lîierlirnuer, lVein-
Iiiiiidler u. Lüker (Llürmittel,
vroAnsn, LusrüstnnAS-öeZ-sn-
stmids, vtensilisn». (L396)9I7

vvi Iiz»ut«zi:
I>!iiiipli!!jisvliin, u II. Kessel,

Asln'iiuelits und neue, von 1 dis
8 ökerdskrntt, lietsrt nd önKsr
mit nller (tm-m-tis, billig

4. 8tein«r,
787) 5Viedikon (Mried).

Kälin, 8ciiwy^
8pS2inlitât in Asdruellteu
und KepriKtsn

ni«»
in 8vlilvur2 und <Zlold.

Illustr. öreiseournnt Arntis
und trnuko. — Wiederver-
küuksr dodsr ösbntt. (73->

Ol-QÄÜlSIltS
segl. Lt^Is

tür Nobel und önutnoli, als
vri^iiûilveiiîîerllnxeii, sovie
Nodelle nnek ch?!- ^rt und
^eieknunA vertsrtiAt unter IZu-
sioderuuK Asselim-iedvollster
Lustüdrun^ u. billiAstsr öreise.

V. ölüok, lZol^bildlikiusr,
694) vliur,
^IN MAZZLSMotoi-,
so Mt Vi'js neu,

(îkutrikiiAAlplliiipen
sind billig 211 verknuten.

(teil. Lntrn?en sud 8. 8. 8.
Lr. 89 betördert die Expedition
dieses ölnttss. (954

siAsues ö-ibriknt (sox. öoloed-
8z-stem), unübsrtroikeu be^üKl.
Lodlenerspuruiss und öe-lusm-
liedksit, lietsrt in 2?vsi (trössen
billiZ-st

üb. ^eivii-'tisoliiiZuser,
meed. tVsrilstâtts

Ilerisiin.
örospkkts «erden mit Ver-

I-iNSSU kl-MlIiN MIASSMidt.

für
iVZöbk^ZLkrCi^Zr.

k^t'êsôs.
I. died, ltiiyou Kölner, vor/ü^l.
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liefert für die Ii Ici ii in«lus trie unter vortheilhaftesten Bedingungen:

Wassermotoresi
und

Pumpen
auch in Verbindung mit Arbeits-

maschinen jeder Art.
Dampf-, Gas- iM Heissluft-Motoren

verschiedener bewährter Systeme, ferner
auch alle Arten
Werkzeugmaschinen,
Drahtseilbahnen und trans-

portable Stahlbahnen,
complet, mit Wagen, Weichen und
Drehscheiben.

Unternehmer-iateriai.
Eisen und Metallprodukt» |in rohem, vorgearbeitetem und fertigem
Zustande. (779

Gyps-Figuren u. Ornamente für den Zeichnen- u. iodeUärunterricht
in kunstgewerblichen Schulen
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aus der Kunstanstalt von Gebrüder Hofelieh in Stuttgart.
(Der komplete Katalog von 1420 Abbildungen ist zu 90 Rp. bei der Direktion der „Illustrirten

Schweiz. Handwerker-Zeitung" in St. Gallen zu beziehen.)
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lieàt tui àio 1^ î»r -iïiiili i» unter vortitsilltuttesten Deäin^un^en:
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vgWf-, K38- VÜ HkÌ88lllsî-NoîM'klI

vsr8oliisâsner los^vülirter L^stsms^ ferner
sued nils ^.rteu
Work^eugmazebinkn,
llrabt8eilbabnen unâ trano-

portable 8tablbabnen,
eomxikt, mit Wggsn, ^Veioden uml
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^nstnvcie. (779
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